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Situationsplan

Lageplan

Projektkurzbeschrieb
Das Freibad Weyermannshaus wurde in den fünfziger 
Jahren durch den Architekten Hans Beyeler erbaut und 
1971 durch die Architekten Friedli und Sulzer zur heu-
tigen Sport- und Freizeitanlage mit einem Hallenbad und 
einer offenen Kunsteisbahn erweitert. Der Garderoben- 
und Eingangstrakt des Hallenbads wurde 2011 umgebaut 
und saniert. Im Jahr 2017 wurde das bestehende offene 
Eishockeyfeld instandgesetzt. Zu Beginn der Badesaison 
2022 konnte das sanierte Freibad nach einer eineinhalb-
jährigen Bauphase wiedereröffnet werden.

Die nach rund 50 Jahren überalterte Sport- und Freizeit-
anlage weist einen schlechten bautechnischen Zustand 
auf und hat ihre bauliche und technische Lebensdauer 
überschritten, die Gebäude sind altersbedingt nicht en-
ergieeffizient. Die zwei räumlich voneinander getrennten 
Eingänge, für das Hallenbad und die Eisanlage, sind aus 
betrieblicher Sicht nicht optimal. Das Garderobengebäu-
de Nord wurde seit der Erbauung in den fünfziger Jahren 
kaum angetastet und ist stark sanierungsbedürftig.

Das Neubauprojekt sieht einen kompakten Baukörper 
vor, der peripher an die Ecke Stöckackerstrasse und alte 
Murtenstrasse situiert ist. Das neue Gebäude beinhal-
tet ein Hallenbad und eine Kunsteisbahn, bestehend 
aus einem Hallen- und einem Ausseneisfeld. Das neue 
Gebäude fügt sich aus verschieden grossen Volumen zu-
sammen, die aufgrund der unterschiedlichen Nutzungen 
verschiedene Raummasse aufweisen. Die Gliederung in 
mehrere, teilweise auskragende Volumenkörper verleiht 
dem Gebäude in Kombination mit der Fassade aus hin-
terlüfteten Holzelementen einen leichten, pavillonartigen 
Ausdruck. Das denkmalgeschützte Garderobengebäude 
Nord wird unter Einbezug der Denkmalpflege saniert. 
Die in den fünfziger Jahren als Gartenbad konzipierte 
Anlage wird weiterentwickelt und punktuell auf die heu-
tigen Bedürfnisse angepasst.

Standort
Stöckackerstrasse 9 und 11, 3027 Bern

Baujahr
1957	 Freibadanlage Weyermannshaus
1971	 Hallenbad und Eisanlage

Voraussichtliche Termine
Volksabstimmung Baukredit	 9. Februar 2025
Umzug Club-Eishockey	 2. Quartal 2027
Baubeginn	 2. Quartal 2027
Bauende	 Sommer 2030
Inbetriebnahme	 Herbst 2030

Kosten
Projektierungskredit	 Fr.     7 612 000.00
Anlagekosten	 Fr.   98 900 000.00
Kostendach Baukreditantrag	 Fr. 107 200 000.00

Flächen Neubau
Geschossfläche (GF)	 12 424 m2

Hauptnutzfläche (HNF)	 4 917 m2

Gebäudevolumen (GV)	 70 754 m3

Flächen Garderobengebäude Nord
Geschossfläche (GF)	 805 m2

Hauptnutzfläche (HNF)	 215 m2

Gebäudevolumen (GV)	 2 299 m3

Nutzen des Geschäfts
Mit der geplanten Erneuerung kann der Weiterbetrieb 
der Sport- und Freizeitanlage Weyermannshaus als fami-
lienfreundliche Badeanlage mit attraktiven Sommer- und 
Winterangeboten gesichert und die Attraktivität für das 
Vereinseishockey gesteigert werden. Im gleichen Zug 
können Betriebsabläufe verbessert, Betriebskosten ge-
senkt, Biodiversitäts- bzw. Klimaverträglichkeitsmass-
nahmen umgesetzt und die Anlage an die gesetzlichen 
Vorschriften und klimatischen Herausforderungen an-
gepasst werden. Durch die Stapelung der Nutzungen 
(Kunsteisbahn & Hallenbad) können als nachhaltige 
Massnahme zusätzliche Aufenthalts- und Liegeflächen 
in der Freibadanlage geschaffen werden. Das denkmal-
geschützte Pavillongebäude wird qualitätvoll saniert und 
steht künftig wieder als Gastronomieangebot für die 
Freibadanlage zur Verfügung. Das Spielplatzangebot wird 
erneuert und attraktiver gestaltet. Die Parkanlage steht 
der Quartierbevölkerung auch künftig ausserhalb der 
Freibadsaison zur Verfügung. 

Projektkurzinformationen
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Volumetrie

Flugperspektive Neubau und Garderobengebäude Nord
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Bilder  
Bestand

Luftaufnahme Bestand mit Hallenbad, Eisanlage, Restaurant und Freibadgarderoben 
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Bilder  
Bestand

Zugang Hallenbad

Hallenbad innen

Eisanlage

Zugang Eisbahn
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Bilder  
Bestand

Essensausgabe Garderobengebäude Nord

Untergeschoss Garderobengebäude Nord

Spielplatz

Garderobengebäude Nord
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Visualisierungen

Aussenansicht 
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Visualisierungen

Eingangsbereich mit Foyer

Eishalle

Nichtschwimmerbecken mit Schwimmerbecken im Hintergrund

Kinderplanschbecken
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Pläne

Situation Gesamtanlage

Plannummer

Hauswart

Datum Erstellt / Druck

Bauleiter

Massstab

Revidiert

Gezeichnet

Plangrösse

Zürich/Basel,

Alle Masse sind am Bau zu kontrollieren, allfällige Unstimmigkeiten sind der Bauleitung sofort mitzuteilen.

Wenn nichts anderes vermerkt, sind alle Masse in den Plänen Rohmasse.

-

-
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Situationsplan Umgebung
Sport und Freizeitanlage Weyermannshaus

1:50023.01.2024

0268 Stöckackerstrasse 9 - 3027 Bern - Gesamtareal
RB620-22048 / 1121 Weyermannshaus

0268..0.005.001.00.7.32.U1.A

Hochbau
Stadt Bern

BERREL KRÄUTLER
ARCHITEKTEN     AG

Binzstrasse 23
CH-8045 ZÜRICH

Bundesgasse 33 CH-3011 BERN

####

DIN A0

m   mail@bkar.ch

t     +41 44 430 02 80

m   hochbau@bern.ch

t     + 41 31 321 66 11

BRYUM GmbH

Breisacherstrasse 89
CH-4057 BASEL

m   mail@bryum.org

t     +41 61 683 36 34

23.01.2024

Bauprojekt

23.01.2024 / 

MB

N

± 0.00 = 548.90 m.ü.M. Der Nullpunkt +/-0,00 befindet sich in der Haupteingangshalle. 
Der Punkt +/-0,00 stellt die fertige Ebene des Bodens.
Umgebung: Meter über Meer laut LNH95. 

O (X) , N (Y) = 2597350.000 , 1199800.000 ( GIS Koordinaten )
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GezeichnetRevisionIDDatumIndex
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1:500
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MB

MBA 13.12.23 Planerstellung

Verortung

LEGENDE

Bestand - Laubgehölz

Bestand - Nadelgehölz

Gehölze

Höhenkote Neu

Perimeter/Abstände

Gefälle

Höhenlinie

Höhenplanung

Neupflanzung - Laubgehölz

Neupflanzung - Nadelgehölz

Parzellengrenzen

Betrachtungs- und Planungsperimeter Sport und Freizeitanlage Weyermannshaus

Rasenflächen / Liegewiese

Asphalt Parkwege (geschliffen)

Wasserfläche

Flächen

Chaussierung

Asphalt Infrastruktur

Fallschutzbelag

Betonplattenbelag

Rasengitter / Parkplätze

Ortbeton

Kiesrasen

extensive Wiesenflächen

Unterbaute Bereiche

Überhänge Hochbau

Eishockey-/Beachvolleyballfeld

Sandspielflächen

Gefällsbruch

550.70

2%

BUF (bearbeitete Umgebungsfläche) SF Weyermannshaus

flexibel nutzbarer Krautsaum

Höhenkote Bestand550.70

Schächte

Randabschlüsse

Stele

Ausstattung

Ladesäulen

Rinnen

Velounterstände

Velostellplätze

Tore

Zaun

Kandelaber, Pollerleuchte
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Pläne
Neubau 

Grundriss Erdgeschoss (Eingangsbereich mit Foyer)
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Grundriss Untergeschoss (Eisanlage)

Stöckackerstrasse 9, 3027 Bern

A3Q

0268 - RB620-22048 / 1159 Weyermannshaus 32 Bauprojekt

Grundrisse 1_500
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Pläne
Neubau 

Grundriss 2. Obergeschoss (Hallenbad)
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Grundriss 1. Obergeschoss (Technikgeschoss)
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Pläne
Neubau

Querschnitt Eishalle, Foyer und Hallenbad (Nichtschwimmerbecken)
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Längsschnitt Eishalle
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Pläne
Neubau

Längsschnitt Hallenbad
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Querschnitt Eishalle, Foyer und Hallenbad (Schwimmbecken)
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Pläne
Garderobengebäude Nord
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Grundriss Untergeschoss (Lagerräume und Garderoben Freibad) Grundriss Erdgeschoss (Küche und Essensausgabe)
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Pläne
Garderobengebäude Nord
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Querschnitt

Ansicht Süd 2.101Ansicht Süd
Ansicht Ost 2.401

Ansicht Ost

Längsschnitt
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Pläne
Schemata
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Schema Badewasseraufbereitung

WSP = 555.33 m.ü.M.
V

Be- / Entlüftung
ins Freie (Bauseits)

Sanitär
Verteilbatteriestamm

Netzwasser-
verteilung

Badewasser-
erwärmung

Badewasser-
erwärmung

PT PT
max.  553.72 m.ü.M.

V
FU

V

V

min.
V min.

V

min.
V

Kanalisation
(ca. 5 l/s)

WAS / WAR /
Versickerung

Kanalisation

Spülwasserbecken

Abwasserneutralisation
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Desinfektion
Salzelektrolyseanlage

Filterpumpen
SB

Kanal.
(ca. 88.33l/s)

Kanalisation

Kanalisation

Kanal.
(ca. 86.66l/s)

Kanalisation

Kanal.

PE 90

Planschbecken (PLB)
mit diversen Attrtaktionen

WSP
V

Kanalisation
(ca. 5 l/s)

Fläche A = 76 m2

Volumen V =   7.6 m3

Umwälzleistung:
mit Ozon Q = 44 m3/h
ohne Ozon Q = 53 m3/h
Attraktionen Q = 20 m3/h

Nichtschwimmerbecken (NSB)
Fläche A = 129 m2

Volumen V = 116 m3

Umwälzleistung:
mit Ozon Q = 72 m3/h
ohne Ozon Q = 87 m3/h

Schwimmerbecken (SB)
Fläche A = 344 m2

Volumen V = 800 m3

Umwälzleistung:
mit Ozon Q = 130 m3/h
ohne Ozon Q = 155 m3/h

Froschklappe

Bodeneinströmkanäle

Froschklappe

Durchmesser D = 2,6 m
Filterfläche A = 5.3 m2

Schmutzwasser Q = 318 m3/h

Ausgleichsbecken

Filterpumpen
NSB / PLB

Drucksandfilter

Druck-Mehrschichtfilter
Durchmesser D = 2,6 m
Filterfläche A = 5.2 m2

Umwälzleistung Q = 155 m3/h
Schmutzwasser Q = 312 m3/h

Nutzvolumen V = 21 m3

Nutzvolumen V = 32 m3

Nutzvolumen V = 61 m3

Reaktionsbehälter Ozon
Durchmesser D = 1,4 m
Volumen V = 6.0 m3

Sorptionsfilter Ozon
Durchmesser D = 2,1 m
Filterfläche A = 3,5 m2

Schmutzwasser Q = 208 m3/h
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TBadewasser Ein = 11 °C
TBadewasser Aus = 32 °C
THeizwasser Ein = 45 °C
THeizwasser Aus = 35 °C

PAufheizung = 400 kW
PBetrieb = 70 kW
TBadewasser Ein= 11 °C
TBadewasser Aus= 28 °C
THeizwasser Ein= 45 °C
THeizwasser Aus= 35 °C

Froschklappe

PE
 1

60

Liefergrenze
Heizung

Liefergrenze
Badewasser

Liefergrenze
Heizung

Liefergrenze
Badewasser

Kanal.

WRG Netzwasser
Frischwassermenge 2000 l/h
PBetrieb = 46 kW
TBadewasser Ein = 32 °C
TBadewasser Aus = 12 °C
TNetzwasser Ein = 11 °C
TNetzwasser Aus = 31 °C

Liefergrenze
Sanitär

Liefergrenze
Badewasser

WRG Netzwasser
Frischwassermenge ca. 2000 l/h
PBetrieb = 37 kW
TBadewasser Ein = 28 °C
TBadewasser Aus = 12 °C
TNetzwasser Ein = 11 °C
TNetzwasser Aus = 27 °C
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Sanitär
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PE 90
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DN 80

PE 90

PE 140 PE 140

WSP
V

F2F1

Enthärtungsanlage

Flockung

D
N

 1
25

DEP PLB

DEP Ozon

Magnetventil (langsam schliessend) =
Lieferumfang
Badewasseraufbereitung

Neutralisation
Schwefelsäure 38 - 50%
2 x 1'000 Liter Tanks

C4

C4

Kanal.
(ca. 59 l/s)

D
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Dosierpumpen
Chlor

Kanal.

Becken-
entleerung
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N
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00

PE 110
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N
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Kanal.

Becken-
entleerungDN 100

PE 110

DN 100EW
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Rotameter
200 - 2000 l/h
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Be- / Entlüftung
ins Freie (Bauseits)
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WSP
V
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V

TI
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TI
TI

DN 50

PE 63
DN 50

PE 63

Kompressor

24 V

Elektroschrank
Wasseraufbereitungsanlage

- 1 Bus System BACnet GA
- 1 Bus System BACnet Alarmierung
- 1 Bus System BACnet Heizung
- 1 Bus System BACnet Lüftung (Havarie

Chemie)
- 4 pot. freie Kontakte für Schlüsselschalter
- 2 pot. freie Kontakte für Grauwasser
- 1 Bus System Modbus RTU

EnergiemonitoringKathodenschutz

....

....

Rotameter
200 - 2000 l/h

DN 50

PE 63
DN 50

PE 63

max.
V

min.

Kanalisation

PE 110

DN 80

PE 90

V

DN 200
PE 225

Nutzwasserbecken
Nutzvolumen V = 12 m3

Magnetventil
(langsam schliessend) =
Lieferumfang
Badewasser-
aufbereitung

Prioritäten Stetsablauf
1. Befüllung Spülwasserbecken
2. Wen Spüllwasserbecken voll - Befüllung Nutzwasserbecken
3. Wenn Nutzungsbecken voll - Zuleitung auf Abwasserneutralisation
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Kanal.

DN 80
PE 90

DN 80 DN 80

2x Wasserspritze (Duo)
(1 m³/h) Dammspiel

(4 m³/h)

Wasserrigel
(12 m³/h)2x Wasserspinne
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Wasserbogen
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PE 110
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WSP = 555.36 m.ü.M.
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max. 554.12 m.ü.M.
Cl2

DN 25

DN 25

D
N

 2
5

D
N

 2
5

RX

pH

Cl2

DN 20

D
N

 2
0

D
N

 2
0

DN 20

RX pHCl2

D
N

 2
0

DN 20

DN 20

pHCl2

D
N

 2
0

DN 20

Magnetventile

PE
 1

60
 0

.5
%

 G
ef

äl
le

PE
 1

60
 0

.5
%

 G
ef

äl
le

LS

LS

Cl2

D
N

 2
5

D
N

 2
5

FU

FU

Be- / Entlüftung
ins Freie Haupteingang

A0Q 1189x8414

GezeichnetRevisionIDDatumIndex

Plannummer

Hauswart

Datum Erstellt / Druck
Bauleiter

Massstab

Revidiert
Gezeichnet

Plangrösse

Winterthur, 03.03.2023

Alle Masse sind am Bau zu kontrollieren, allfällige Unstimmigkeiten sind der Bauleitung sofort mitzuteilen.
Wenn nichts anderes vermerkt, sind alle Masse in den Plänen Rohmasse.

N

± 0.00 = 549.02 m.ü.M. Der Nullpunkt +/-0,00 befindet sich in der
Haupteingangshalle. Der Punkt +/-0,00 stellt die fertige Ebene des Bodens.

O (X) , N (Y) = 2597350.000 , 1199800.000 ( GIS Koordinaten )

Legende

-
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32 Bauprojekt
Badewasseraufbereitung
Schema BWA

Beton
Beton Fertigteil
Zementstein

Wärmedämmung

Holzwerstoff

Mortel / Gyps / Verputz
Sperrsicht

OKFB
OKRB
OKFB
OKRB

UKFD
UKRD

Schnitt

Naturstein

Holz A

Achsen neuA

OberkanteOK
UnterkanteUK
Fertig BodenFB
Roh BodenRB
Fertig DeckeFD
Roh DeckeRD

Stahl

Bestehend

Abbruch
Neu

Ab- und Remontieren

Backstein
Kalksanstein

bse
-14.12.2023

Stöckackerstrasse 9 - 3027 Bern
RB620-22048 / 1121 Weyermannshaus

0268.1.S.000.000.00

BKP 359

N
O (X) = 2597350.000
N (Y) = 1199800.000

-

0268
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1 WP Verdichter | WP01-WP02
Fabrikat: Sabroe
Typ: HPO 24 VSD

Regime: tO =33.5°C
tC1=46.5°C | tC2=66.5°C

Kälteleistung: MT: 2x261 kW bei 1470 min-1

HT: 1x227 kW bei 1470min-1

Heizleistung: MT: 2x276 kW bei 1470 min-1

HT: 1x261 kW bei 1470 min-1

Unterkühlung 0 K
2 Kälteverdichter | K01-K03

Fabrikat: Sabroe
Typ: SMC 108 VSD
Regime: tO=-13.0°C  | tC=33.5°C

Kälteleistung: 3x325 kW bei 1750 min-1

Heizleistung: 3x402 kW bei 1750 min-1

Unterkühlung 20 K
3 Abscheider Halleneisfeld | B02

Kältemittel: Ammoniak NH3
Kältemittelinhalt: 2.5 t  (Ø1.5 m x 6 m)

4 Abscheider Ausseneisfeld | B03
Kältemittel: Ammoniak NH3
Kältemittelinhalt: 2.5 t  (Ø1.5 m x 6 m)

5 Abscheider Klima | B04
Kältemittel: Ammoniak NH3
Kältemittelinhalt: 500 kg  (Ø1 m x 3 m)

6 Zwischendruckbehälter | B01
Kältemittel: Ammoniak NH3
Kältemittelinhalt: 50 kg  (Ø0.8 m x 3 m)

7 Halleneisfeld
Kälteleistung: 400 kW
Kältemittel: Ammoniak NH3
Abmessung: 60 m x 30 m
Berohrung: 21.3 x 2 mm
Betriebszeit: 10 Monate

8 Ausseneisfeld
Kälteleistung: 600 kW
Kältemittel: Ammoniak NH3
Abmessung: 60 m x 30 m
Berohrung: 21.3 x 2 mm
Betriebszeit: 6 Monate

9 Enthitzer ND | WT01
Leistung: 150 kW
Kältemittel ein/aus: +112°C | +57°C
Wärmeträger ein/aus: +55°C | +65°C
Medium: Ammoniak | Wasser

10 Verflüssiger HD HT-Netz | WT02
Leistung: 260 kW (1 Verdichter)
Kältemittel ein/aus: +107°C | +57°C
Wärmeträger ein/aus: +55°C | +65°C
Medium: Ammoniak | Wasser

11 Verflüssiger HD MT-Netz | WT03
Leistung: 550 kW (2 Verdichter)
Kältemittel ein/aus: +64°C | +37°C
Wärmeträger ein/aus: +35°C | +45°C
Medium: Ammoniak | Wasser

12 Verflüssiger ND MT-Netz | WT04
Leistung: 550 kW (1 Verdichter)
Kältemittel ein/aus: +116°C | +37°C
Wärmeträger ein/aus: +35°C | +45°C
Medium: Ammoniak | Wasser

13 Verflüssiger ND NT-Netz | WT05

Leistung: 2x 635 kW (2x 50%)
(3 Verdichter)

Kältemittel ein/aus: +112°C | +34°C
Wärmeträger ein/aus: +26°C | +32°C
Medium: Ammoniak | Wasser

14 Unterkühler FLUK  | WT06
Leistung: 1x 100 kW
Kältemittel ein/aus: +33.5°C | +13.5°C
Schmelzwasser: +12°C | +31°C

15 Verdampfer Klima | WT07
Leistung: 1x 600 kW
Verdampfungstemp.: +0°C
Kälteträger ein/aus: +8°C | +2°C

Stöckackerstrasse 9 - 3027 Bern / #Gebäude
RB620-22048 / 1121 Weyermannshaus

A 20.02.23 - Erstelldatum sre
B 06.03.23 - Div. Anpassungen sre
C 16.03.23 - Demensionen nachgeführt sre
D 14.12.23 - Bauprojekt abgeben dsu

Schema Kälte 

Jahres-Energieflussdiagramm 
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Neubau und  
Provisiorien

Bestandesbauten Total 
Anlagekosten

    1 Vorbereitungsarbeiten 6 030 000.00 320 000.00 6 350 000.00

  10 Bestandesaufnahmen, Baugrunduntersuchung 450 000.00 60 000.00 510 000.00

  11 Räumungen, Terrainvorbereitungen 2 080 000.00 127 000.00 2 207 000.00

  12 Sicherungen, Provisorien 800 000.00 5 000.00 805 000.00

  13 Gemeinsame Baustelleneinrichtung 1 100 000.00 83 000.00 1 183 000.00

  15 Anpassungen an bestehende Erschliessungsanlagen 90 000.00 0.00 90 000.00

  17 Spez. Fundationen, Baugrubensicherung 590 000.00 0.00 590 000.00

  19 Honorare 920 000.00 45 000.00 965 000.00

    2 Gebäude 61 500 000.00 3 350 000.00 64 850 000.00

  20 Baugrube 5 060 000.00 218 000.00 5 278 000.00

  21 Rohbau 1 14 330 000.00 312 000.00 14 642 000.00

  22 Rohbau 2 4 500 000.00 235 000.00 4 735 000.00

  23 Elektroanlagen 5 170 000.00 487 000.00 5 657 000.00

  24 Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen 8 170 000.00 547 000.00 8 717 000.00

  25 Sanitäranlagen 2 720 000.00 322 000.00 3 042 000.00

  26 Transportanlagen 70 000.00 87 000.00 157 000.00

  27 Ausbau 1 4 170 000.00 291 000.00 4 461 000.00

  28 Ausbau 2 3 910 000.00 211 000.00 4 121 000.00

  29 Honorare 13 400 000.00 640 000.00 14 040 000.00

    3 Betriebseinrichtungen 6 400 000.00 810 000.00 7 210 000.00

  33 Elektroanlagen 690 000.00 30 000.00 720 000.00

  34 Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen,  
       Gebäudeautomation

 
2 480 000.00

 
80 000.00

 
2 560 000.00

  35 Sanitäranlagen 2 250 000.00 580 000.00 2 830 000.00

  39 Honorare 980 000.00 120 000.00 1 100 000.00

Neubau und  
Provisiorien

Bestandes-
bauten

Total 
Anlagekosten

    4 Umgebung 9 170 000.00 970 000.00 10 140 000.00

  40 Terraingestaltung 1 670 000.00 130 000.00 1 800 000.00

  41 Roh- und Ausbauarbeiten 720 000.00 110 000.00 830 000.00

  42 Gartenanlagen 3 680 000.00 280 000.00 3 960 000.00

  44 Installationen 950 000.00 70 000.00 1 020 000.00

  46 Kleinere Trassenbauten 750 000.00 230 000.00 980 000.00

  49 Honorare 1 400 000.00 150 000.00 1 550 000.00

    5 Baunebenkosten und Übergangskonten 8 030 000.00 1 140 000.00 9 170 000.00

  50 Wettbewerbskosten 680 000.00 0.00 680 000.00

  51 Bewilligungen und Gebühren 650 000.00 230 000.00 880 000.00

  52 Dokumentation und Präsentation 60 000.00 0.00 60 000.00

  53 Versicherungen 80 000.00 20 000.00 100 000.00

  55 Bauherrenleistungen 1 490 000.00 220 000.00 1 710 000.00

  56 Übrige Baunebenkosten 90 000 .00 10 000.00 100 000.00

581 Reserve Rückstellungen für zu erwartende Kosten (6 %) 2 490 000.00 330 000.00 2 820 000.00

583 Reserve für Unvorhergesehenes (6 %) 2 490 000.00 330 000.00 2 820 000.00

    9 Ausstattung 1 130 000.00 50 000.00 1 180 000.00

  90 Möbel, Textilien, Kleininventar 360 000.00 10 000.00 370 000.00

  98 Kunst und Bau 500 000.00 30 000.00 530 000.00

  99 Honorare 170 000.00 10 000.00 180 000.00

  Anlagekosten (Total BKP 1 – 9) 92 260 000.00 6 640 000.00 98 900 000.00

  Kostenungenauigkeit 
  (± 10 %, BKP 1 – 4 und 9)

 
7 765 000.00

 
535 000.00

 
8 300 000.00

  Kostendach Kreditantrag 100 025 000.00 7 175 000.00 107 200 000.00

Kostenzusammenstellung
BKP zweistellig inklusive MwSt.
Baupreisindex Espace Mittelland, Hochbau,  
Oktober 2023 = 114.1 Punkte (Basis Oktober 2015)
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Kostenüberprüfung
Die Fachstelle Bauökonomie bei Hochbau Stadt Bern 
(HSB) unterzieht während den Planungsphasen alle 
Projekte mehrfach einer internen Kostenanalyse. Dabei 
werden die Kosten systematisch mit ähnlichen Projekten 
– eigene (sofern vorhanden) sowie Projekte Dritter – ver-
glichen, um mögliche Auffälligkeiten zu erkennen und ge-
gebenenfalls korrigierend einzuwirken.

Plausibilisierung der Kosten
Für eine herkömmliche Kostenanalyse fehlen beim vorlie-
genden Projekt, aufgrund der Kombination von Eis- und 
Hallenbadnutzung, geeignete Referenzprojekte. Aller-
dings wurden die spezifischen Kostenkennwerte von der 
Fachstelle Bauökonomie von HSB vertieft geprüft. Des 
Weiteren wurden die Kosten für die Fachbereiche Eis-, 
Badewasser- und Haustechnik aufgrund des verhältnis-
mässig hohen Technikanteils von externen Fachcontrol-
lern plausibilisiert.

Neubau
Die Überprüfung der Kostenkennwerte zeigte auf, dass 
gegenüber dem Vorprojekt trotz einer Reduktion der 
Fensterflächen Mehrkosten bei der Fassade entstanden 
sind. Begründet werden kann dies mit einer Erhöhung 
der ober- sowie der unterirdischen Fassadenfläche um 
rund 10%. Die Kostenkennwerte für die Baumeister- 
und die Zimmermannsarbeiten sind nachvollziehbar, die 
Höhe der Kosten für diese Arbeitsgattungen sind seit 
dem Vorprojekt stabil. Gesamthaft betrachtet sind die er-
rechneten Kosten für den Neubau gemäss Einschätzung 
von Hochbau Stadt Bern schlüssig.

Umgebung
Die Kostenkennwerte für die Umgebung sind plausibel 
und entsprechen den Erfahrungswerten von Hochbau 
Stadt Bern. Gegenüber der Planungsphase Vorprojekt re-
sultieren nachvollziehbare Mehrkosten durch zusätzlich 
erforderliche Hartflächen, Veloabstellplätze und Einzäu-
nungen.

Garderobengebäude Nord
Die Kostenkennwerte von Hochbau Stadt Bern für die 
Fassade, die Fenster und die Bedachungsarbeiten sind 
mit denjenigen des Planungsteams vergleichbar. Dassel-
be gilt für den Ausbau, wo der Kostenkennwert aufgrund 
des Schutzstatus des Gebäudes tendenziell höher aus-
fällt als bei nicht geschützten Objekten. Bedingt durch 
die Gastronomieküche und den dafür erforderlichen La-
ger- und Kühlräumen ist der Technikanteil an den Kosten 
überdurchschnittlich hoch. Als Ganzes betrachtet, sind 
die errechneten Kosten für das Bestandgebäude strin-
gent.

Haustechnik
Die Kosten für die Haustechnikinstallationen wurden 
vom beauftragten Fachcontroller im Vergleich mit ande-
ren Objekten sowie aufgrund der aktuellen Marktlage als 
eher sportlich gerechnet eingestuft. Die Kosten für Hei-
zung, Lüftung und Klima sind im Vergleich zu anderen 
Projekten tendenziell tiefer kalkuliert, die Sanitärinstalla-
tionen weisen hingegen leicht erhöhte Kostenkennwerte 
auf. 

Badewassertechnik
Gegenüber der Planungsphase Vorprojekt resultieren 
leichte Mehrkosten bei der Badewassertechnik durch 
eine minime Verbreiterung des 25m Schwimmerbeckens, 
welches neu wettkampftaugliche Masse aufweist. Das 
Fachcontrolling stuft die Kosten der Bädertechnik im Ver-
gleich zu anderen Anlagen als plausibel ein.

Kälte- und Eistechnik
Mehrkosten gegenüber dem Vorprojekt resultieren pri-
mär durch den Entscheid das Ausseneisfeld neu zu er-
stellen sowie durch den Kältemittelwechsel bei der ge-
werblichen Kälte. Für das neue Ausseneisfeld muss eine 
neue Kälteplatte erstellt werden. Beim Kältemittel der 
gewerblichen Kälte erfolgte ein Wechsel von einem syn-
thetischen Kältemittel auf das natürliche Kältemittel CO22. 
Gesamthaft wurden die Kosten vom Fachcontrolling, im 
Vergleich zum Vorprojekt sowie zu den vorhergehenden 
Phasen, als schlüssig eingestuft.

Kostenanalyse
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Verlauf der Anlagekosten unter Berücksichtigung der Teuerung sowie der höheren Mehrwertsteuer (+0.4%)

Entwicklung Baukostenindex Hochbau – Espace Mittelland von 2015-2023
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Kostenentwicklung
Zum Zeitpunkt des Antrags für den Projektierungskredit 
im Jahr 2018 wurden die Anlagekosten in einer Band-
breite von 57 bis 72 Millionen Franken veranschlagt. In 
den damals ermittelten Kosten war eine Gesamtsanie-
rung des Hallenbads sowie die Teilinstandsetzung des 
Aussenraums enthalten. Für die Eisanlage war ein Kom-
plettersatz und eine Einhausung vorgesehen.

Auf Basis des Wettbewerbsprojekts wurden die Kosten 
2019 erneut berechnet. Die Anlagekosten für den Neubau 
wurden neu in einer Bandbreite von 62 bis 83 Millionen 
Franken veranschlagt. Die im vorliegenden Projekt ent-
haltene Sanierung des Garderobengebäudes Nord war 
in den Kosten von 2018 nicht enthalten. Im Wettbewerb-
sprojekt fiel zudem die bearbeitete Umgebungsfläche 
höher aus. Die Stapelung der Nutzungen ist konstruktiv 
aufwändiger und teurer als eine Aneinanderreihung des 
Raumprogramms. Im Wettbewerbsprojekt sind zudem 
zusätzliche Nutzungen und Räume, wie beispielsweise 
ein geräumiger Kinderplanschbereich im Hallenbad, ent-
halten.

Seit der Beantragung des Projektierungskreditantrags 
(Baukostenindex BFS vom Oktober 2017; 98.9 Punkte) ist 
der für die Bauprojekte massgebende Baukostenindex 
BFS (Hochbau Espace Mittelland) mit 15,2 Prozentpunk-
ten ausserordentlich stark angestiegen (Baukostenindex 
BFS vom Oktober 2023; 114.1 Punkte).

Die Anlagekosten des Neubauprojekts betrugen nach 
Abschluss der Planungsphase Vorprojekt 86,4 Millionen 
Franken. Gegenüber dem Wettbewerbsprojekt entstan-
den im Vorprojekt primär Mehrkosten durch einen An-
stieg der Flächen und des Gebäudevolumens, so wurde 
beispielsweise die Erschliessung und der Restaurant-
betrieb neu organisiert und neben dem Haupteingang 
ein zusätzlicher Spielerzugang ab der Stöckackerstrasse 
eingeplant. Unter Berücksichtigung des um 0.4% ange-
stiegenen Mehrwertsteuersatzes sowie der Teuerung, 
entsprechen die eingangs erwähnten Kosten des Vorpro-
jekts heute Anlagekosten von Fr. 98,2 Millionen Franken. 
Das vorliegende Projekt weist Anlagekosten von 98,9 
Millionen Franken aus.

Dank zahlreicher Optimierungen konnten die Anlageko-
sten des Bauprojekts, trotz der genannten Mehrkosten, 
im Bereich der teuerungsbereinigten Anlagekosten der 
Planungsphase Vorprojekt gehalten werden. Hierfür wur-
de in der Planungsphase Bauprojekt beispielswiese die 
Erschliessung vereinfacht, im Projekt ist nur noch ein Lift 
und eine grosse Treppenanlage vorgesehen. Das Raum-
programm, insbesondere die Technik- und Nebenräume, 
konnte effizienter organisiert werden, letztlich führte dies 
zu einer Volumeneinsparung von rund 7%. Die Fassade 
wurde konstruktiv vereinfacht und unterhaltsfreundlicher 
gestaltet, der Materialeinsatz konnte reduziert werden. 
Im Vorprojekt war eine zenitale Belichtung des Hallen-
badgeschosses mittels sogenannter Sheddächer vor-
gesehen. Auf diese kosten- und unterhaltsintensiven 
Glasflächen konnte in der weiteren Bearbeitung gröss-
tenteils verzichtet werden. Der Entscheid, dass das 
Eishockeyprovisorium für das Weyerli in der Ka-We-De 
untergebracht werden soll, führte ebenfalls zu beträcht-
lichen Kosteneinsparungen. Im Vorprojekt war ein Provi-
sorium auf dem Weyerli-Areal vorgesehen. Das Angebot 
und die Standards hinsichtlich nachhaltigem Bauen wur-
den nicht gesenkt.
 


